
Vielfalt und Dynamik von 

Identitäten und kulturellen 

Lebensstilen in der 

postmigrantischen Gesellschaft 
Dr. Sina Arnold 

10.11.2016 



Im Gesamtjahreszeitraum 

2012 ein Zuzug um  

1 Mio (Saldo ca 400.000) 

Quellen:  

Destatis, Mikrozensus 2012 

Statistisches Bundesamt: Migrationsbericht 2012  - Migrationsbericht des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge im Auftrag der Bundesregierung (S.21) 

 

Migrationsgesellschaft Deutschland: Zunahme an Zuzügen   



Einwohner_innen mit 
Migrationshintergrund 

ca. 16,3 Mio 
davon  

ca. 9 Mio Deutsche  
und 7 Mio 

Ausländer_innen 

2/3 MIT 
Migrationserfahrung ca. 

10,9 Mio 

Davon deutsche 
Staatsbürger_innen ca.  

5,3 Mio 

Davon ausländische 
Staatsbürger_innen ca.  

5,6 Mio 

1/3 OHNE 
Migrationserfahrung ca. 

5,4 Mio 

Davon deutsche 
Staatsbürger_innen ca. 

3,75 Mio 

Davon ausländische 
Staatsbürger_innen ca. 

1,5 Mio 
 

Migrationsgesellschaft Deutschland: Veränderte 

demographische Zusammensetzung  



Migrationsgesellschaft Deutschland: 

Zunehmende demographische Heterogenität 

 



Heterogenität in deutschen Städten 
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Anteil der Personen mit und ohne Migrationshintergrund in 
ausgewählten Städten 2011 

mit MH
ohne MH
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Anteil der Personen mit und ohne Migrationshintergrund 
unter 6 Jahren in ausgewählten Städten 2011 

mit MH
ohne MH

Quelle: Destatis, Bevölkerung nach Migrationsstatus regional - Ergebnisse des Mikrozensus 2011 – eigene Berechnungen 



Migrationsgesellschaft Deutschland: 

Veränderte Bedingungen der Zugehörigkeit 
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„Deutsch sprechen zu können?“ 

„Die deutsche Staatsangehörigkeit zu besitzen?“ 
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wichtig unwichtig keine Angabe

Halten Sie persönlich die folgenden Dinge für wichtig, um 

deutsch zu sein?“ (in Prozent) 



Migrationsgesellschaft Deutschland: 

Ausweitung der Kontakträume 
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Multikulturalismus Transnationalismus „Postmigrantisch“ 



 

Identifikation mit Deutschland über die Herkunftsgrenzen 

hinweg 
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„Ich liebe Deutschland.“ „Ich fühle mich deutsch.“ „Es ist wichtig für mich, dass mich die anderen 
als Deutsche oder Deutschen sehen.“ 
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4 Integrationsdimensionen nach Hartmut Esser 

1) Strukturell: 
• Bildung 

• Arbeitsmarkt 

• Politische Partizipation 

2) Kulturell:  
• z.B. Sprache 

3) Sozial: 
• Freundschafts- und 

Nachbarschaftskontakte 

• Eheverhalten 

• Vereinsmitgliedschaften 

4) Emotional-
Identifikativ: 
• Emotionale Verbundenheit 

mit Deutschland (als 
Heimat) 



Deutschland als Migrationsgesellschaft 

Kontinuität von Rassismus und Ausgrenzung I  

Quelle: Heitmeyer 2012; Deutsche Zustände Folge 10, Presseinformation S.18 



Kontinuität von Rassismus und Ausgrenzung I  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: „Die enthemmte Mitte“, Universität Leipzig 2016. 



Deutschland als Migrationsgesellschaft 

Outgrouping am Beispiel von Einstellungen zu Muslimen 
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„Muslime sind aggressiver als wir.“ „Muslimische Eltern sind genauso 
bildungsorientiert wie wir.“ 

„Wir sollten Muslimen mehr Anerkennung 
entgegenbringen.“ 
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Exklusionen des Deutschseins 

Wer ist eigentlich „wir“? 

„An wen haben Sie eigentlich gerade gedacht, bei dem ‚wir‘?“ 
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„Deutsch sprechen zu können?“ 

„Die deutsche Staatsangehörigkeit zu besitzen?“ 

„Akzentfrei Deutsch sprechen zu können?“ 

„Auf das Kopftuch zu verzichten?“ 

„Deutsche Vorfahren zu haben?“ 
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Welche Kriterien sind für Bevölkerung wichtig oder 

unwichtig um Deutsche/r zu sein? (in Prozent) 



• Veränderte demographische Bevölkerungszusammensetzung 

• Zunahme an Zuzügen 

• Zunehmende Heterogenität 

• Veränderte Bedingungen der Zugehörigkeit 

• Kontakträume weiten sich aus 

• Trennung zwischen „Migrant_innen“ und „Nicht-Migrant_innen“ nicht 

aufrechterhaltbar 

Aber auch:  

• Kontinuität von Rassismus und Diskriminierung 

• Exklusive Vorstellungen von Zugehörigkeit 

„Migrationsgesellschaft Deutschland“ heißt: 



 

• Heterogenität und Hybridität  konkrete Bedarfsanalysen 

• Unterschiedliche Perspektiven bzgl. Aufenthaltsdauer 

• Ressourcen- statt Defizitorientierung 

• Keine Festschreibung auf Flucht-/Migrationserfahrung 

• Selbstreflektion eigener Motivation, Diversität im Team 

• Antirassismus- und Diversity-Trainings 

• Auf politische Rahmenbedingungen einwirken 

 

 

„Migrationsgesellschaft Deutschland“ als 

Herausforderung für die Arbeit mit Jugendlichen: 



 

 

 

www.bim.hu-berlin.de 

http://junited.hu-berlin.de (Studien „Deutschland Postmigrantisch“) 
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